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Halle a Saale Sonntag den 1 November
ſhagen iſt nämlich vor einigen Monaten mit einem Legations Haben Sie Sich auch zugezählt zu einer Partei Ja ich

Deutſches Reich ſecretär ſupplirt worden der gleichzeitig mit Graf Arnim Paris rechnete mich wenigſtens zur ultramontanen Partei
3 Berlin den 30 Octo verließ und der wie man vermuthet hinſichtlich der vermißten Haben Sie Bismarck als den Gegner des Ultramontanismus be

3545 erlin den 30 October i m re nt Papiere Beſcheid wiſſen kann Der Legationsſecretär iſt in trachtet Ja8782 In der Arnim ſchen Angelegenheit dauern die Ent der Wohnung des deutſchen Geſandten bereits zweimal einem Sie äußerten Sich Bismarck wäre der ärgſte Gegner und wenn
3606 hüllungen fort und zwar zeigen ſie je länger je mehr eine mehrſtündigen Verhör unterworfen worden Herr v Madai be der weggeſchafft wäre wäre viel gewonnen Das weiß ich nicht
0279 Gehäſſigkeit gegen den Reichskanzler von der die Freunde des nutzt im Uebrigen die Gelegenheit um ſich mit den Kopengenau

3278 Grafen Arnim ſich ganz ſicher mit Unrecht eine ihnen er hagener Polizei und verſchiedenen anderen Verhältniſſen bei Sie ſollen auch einmal Sich geäußert haben Wann nur einmal
wünſchte Wirkung verſ rechen Das Neueſte iſt der Brief Tag und Nacht bekannt zu machen ein Religionskrieg entſtände Die 14 Millionen Ultramontanen
wechſel zwiſchen dem Grafen Arnim und dem Staatsſecretärj Militäriſches Die zweijährige active Dienſtzeit deren werden die 20 oder 23 Millionen Proteſtanten ſchon unterkriegen

1959 v Bülow welchen mehrere londoner Blätter nach dem Einführung militäriſcherſeits vor wenig länger als einem Decennium Das habe ich nicht geſagt
1292 New Hork Herald veröffentlichen Der erſte Brief Bülows noch als factiſch unmöglich und unausführbar v g wurde kann Sie ſollen ferner geäußert haben wenn Jhr Paſtor abgeführt
9245 vom 6 Juli datirt beſcheinigt den Empfang von 14 Piecen für die größere Hälfte der deutſchen Armee nichts deſto weniger yjirde ſo würde der fallen welcher ihn abführen wolle und Sie
9754 und macht darauf aufmerkſam daß noch Erlaſſe und Berichte auch Ja dieſe Aeußerung that ich
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W als ein e weit e e werden2795 bis 187 i f m äulich ein und Mittheilungen ſogar zwei S e et4890 aus den Jahren 1872 bis 1874 theils fehlen theils gar nicht Du e Menſch n n Artillerie mit Haben Sie Sich nicht wieder eine Piſtole verſchafft während Sie
d eingetragen ſeien wofür die Verantwortlichkeit Arnim treffe dem Entlaſſungstermin in dieſem Herbſt nach Ablauf einer insge dem Männervereine angehörten Ja in Salzwedel Mitte

2 Der zweite Brief iſt von Aruim am 20 Juli an Bülow ge ſammt nur 1 Jahr und 8 Monate umfaſſenden activen Dienſtzeit Mai 1873
richtet Arnim beſtreitet in demſelben daß er noch in dienſte in Ürlaub entlaſſen worden Derſelbe Vorgaug hat auch ſchon im Sie kauften Sich alſo eine neue im Mai 1873 Ja weil
lichen Beziehungen zum auswärtigen Amte ſtehe und behaup i Jahre ſtattgefunden und iſt für dieſes Jahr die Einſtellung mein Vater mir meine alte Piſtole nicht ſchicken wollte der Meiſter
tet nur zu des Kaiſers Verfügung zu ſein Die zurückgegebenen der Rekruten bei den vorgenannten beiden Waffengattungen zugleich hatte ſie mir abgenommen und meinem Vater gegeben

Wioeen ſei Archi einperleibt geweſ Auch abermals um zwei Wochen ſpäter als noch im Vorjahre angeſetzt gegebenPiecen ſeien dem Archiv niemals einverleibt geweſen Auch r V t wochen un Sorahre Haben Sie öfter geſchoſſen Jaf ine NAvchipreviti Ab worden Schwerlich wird es aber ſelbſt nur bei dieſer Verkürzungg Be ofhabe n vor e e e e Twigen der activen Dienſtzeit ſein Bewenden behalten können ſondern wird e Wer De Mit W
gang mehrerer Actenſtücke ergeben Ein Theil des Vermißten nächſt der Vorzug einer bei der geſetzlich noch aufrecht erhaltenen Nach welchem Ziele Nach Vögelnſei überhaupt nicht vorhanden ein anderer Theil knüpfe zwar die aclipen Dienſtzeit nahen ereits um die Hälfte vertürze Sie haben ſich alſo auf dieſe Weiſe geübt nach einem beſtimm

an Politik an gehöre aber zu den Perſonalacten und enthalte ten factiſchen Dienſtleitung von gegenwärtig einem reſp zwei Drit ten Ziele zu ſchießen Das that ich zum Vergnügen
aß Anſchuldigungen bei denen ſein Arnims Ruf auf dem teln der Mannſchaft der genannten Waffengattungen e den ge Sie haben angegeben Sie hätten auch nach anderen Gegen
tum Spiele ſtehe Dieſe behalte er zurück weil er zu ſeiner Ver Der Nu e en r Kuh e alt allen ſtänden als nach Vögeln geſchoſſen Das kann ich nicht ſagen

cheidigung ihrer bedürfe Er könne behaupten daß mehre De Anlaß hierzu bedinigt i d e Keraane Nun geben Sie an wann iſt der Gedanke in Jh iſtandenr ſe nicht geichriet n war t der Re Wehrpflicht in Frankreich und Rußland welcher Vorgang dort zur tn wann iſt der Gedanke in Jhnen entſtanden
jener Eriaſſe nicht geſchrieben worden wären wenn der Reichs Folge gehabt hat daß in Rußland eine das deutſche Jahres Rekru den Fürſten Bismard zu tddten In Sudenburg
kanzler nicht geglaubt hätte Arnim wolle ſeiner Politik Schwie An Contingent un 13500 und in Frankreich ſogar um 18,500 Mann Sie haben angegeben es ſei um Oſtern geweſen Ja um

s ndiſe un gei ten d e Weh en er hre v hrt u v S e de d esr Er ſtelle es dem auswärtigen Amte anheim den Rechtsweg chen welche bei den zwanzig Dienſtjahren des neuen frane Fürſten Vismarch die in der Adtageſhiſt verkeſen windent Ja

e zu beſchreiten Der dritte Brief von Bülow am 5 Auguſt zöſiſchen Wehrgeſetzes n erleben der h die habe ich gemacht S
e geſchrieben widerlegt Arnims Annahme daß ſeine Beziehungen We in roh Bann koſten Was haben Sie dabei für Gedanken gehabt Jch habe im

zum auswärtigen Amte gelöſt ſeien durch Hinweis auf das würde hat deutſcherſeits nun das Mittel der Abkürzung der Dienſt mer denſelben Gedanken gehabt Bismarcken zu tödten
Reichsbeamtengeſetz Arnim ſtehe ſo n er nicht entlaſſen zeit angezogen werden müſſen das gleichzeitig eine um den ſrüher Wo ſind Sie um Pfingſten d J hingegangen Nach Berlin
jei unter Disciplinargewalt Was dein Archiv gehöre ent entlaſſenen Mannſchaftstheil erhöhte Jahres Rekrutirung und da mit der Bahn
ſcheide die Oberbehörde Arnim ſei verantwortlich und der neben noch eine beträchtliche Nach Einſtellung von Rekruten ohne Zu welchem Zwecke Um Bismarcken zu tödten
Unterſchlagung ſchuldig Jn dem weiteren Briefe vom eigentliche Mehrbelaſtung des Milikärbudgets geſtattet Die Nach Wußten Sie denn daß der Fürſt gerade in Berlin war Ja

en x1 Auguſt verzichtet Arnim auf eine weitere Polemik weil einſtellung iſt officiell im vorigen Jahr zu 13,000 Mann angegeben ich haite es in den Zeitu ſ a Fig ein S worden wogegen die Beſchräntung der geſetzlichen dreijährigen activen atte es n en Jeitungen 65 eſen
er kein Intereſſe habe dein Disciplinar oder Strafverfahren W e e der gelegen gen achgen Haben Sie nicht vor Jhrer Abreiſe von Sudenburg noch dieen vorzubengen guete t ar zwe e Dahe nfanterie und Ar Piſtole provirt Ja i hemalsW 9 r tillerie eine factiſche 5hung der Jahres Rekrutirung etwa um Pillo Ja meedem NewYork Herald ſind dieſe Schriftſtücke aus Lon 36,000 bis 40,000 n ermbglichen würde Sie wollten ſich vergewiſſern ob ſie nicht verſage Ja
don erregt wohin e ten r e Nun kamen Sie alſo nach Berlin Was haben Sie hier zuerſtnimianer verlegt zu ſein ſcheint nachdem en ſich als etwa Der P gethan Ich habe mich gleich nach der Wohnung des Fürſtener unficher erwieſen hat aus London erhält auch die Frank Der Proceß gegen Kullmann gu wie rhält in erkundigt aber ſie nicht erfahren könnener furter Zeitunz eine authentiſche Darſtellnrg der e Haben Sie nicht etwas gekauft in Berlin Ja ſechs Rehift Affaire Arnim welche ebenfalls darauf hinausläuft Bismarck Ehe wir den Bericht über die Schwurgerichtsberhandlung an der yoſten a

en als den um ſeine Stellung beſorgten Rivalen des ihn über Stelle wieder aufnehmen wo wir im geſtr Bl geſchloſſen hatten Sonſt nichts Nichts
on ragenden Arnim zu charackeriſiren welchen letzteren jener mit geben wir noch folgende Details über das Verhör des Angeklagten Wie kam es daß Sie Jhr Attentat nicht in Berlin ausführen
e allen Mitteln zu ruiniren verſucht habe Wir wollen unſere und die Zeugenvernehmun g konnten Weil ich die Wohnung nicht fand und Bismarck nach
n Leſer mit der ausführlichen Wiedergabe dieſer neuen Leiſtungen Der Präſident begann wie bereits berichtet das Verhör mit Varzin ging t
es o der guten Freunde Arnims nicht beläſtigen Fragen die den Schulbeſuch und die Lehrzeit Kullmanns betreffen Was war die Folge davon Jch nahm Arbeit und ging nach
k An anderer Stelle theilt es fa mit h t ben Der ſage r n die e in r 8 Tagen nach Potsdam Hier blied ich 14 Tage

pooler Blatt die Daily Poſt ſtelle für den Fall daß näher ausgeführt ſind nimmt längere eit in Anſpruch Das Wohin be Sie ſich von hi SJ gelinge den Proceß gegen Arnim mit Ausſchluß der Def Verhör nimmt alsdann folgenden Fortgang e n 3 ne ngekongen s a ren c
fentlichkeit in Scene zu ſetzen die Publication der viel Sie haben in Salzwedel gearbeitet rwann war das Jm Tage dort gearbeitet Sie haben auch in Sangerhauſen geſchoſſen
berufenen De Auge t ente in ihren eigenen J De v b ne Dem katyel EinmalSpalten in beſtimmte Ausſicht ort ſind Sie einem Vereine beigetreten Dem katholiſchen ten Si e iſſip Es heißt daß der jetzt in Rom verweilende Bildhauer Männervereine a Se er Jch wollte nach Kiſſingen machen
Schäffer welcher 1850 dem Grafen Arnim wegen a e Wie kam es daß Sie einem ſolchen religiöſen Vereine ſich an Woher wußten Sie daß der Fürſt nach Kiſſingen kam

h Verfolgungen des Amtsmißbrauchs beim norddeutſchen Reichs ſchloſſen Ich habe keinen Religionsgrund gehabt ich that es aus den Zeitungen
tage vergebens beſchuldigte vom Tribunal zu Hannover auf aus Langerweile Die religiöſe Richtung hat mich nicht dazu Sie haben die in Berlin gekauften Rehpoſten dem Schulze ge

gefordert iſt ſeine Depoſitionen zu machen geführt zeigt und geſagt ſie ſeien groß genug um einem Menſchen dasDie in der vorigen Seſſion des Reichstages aus der Kamen Sie oft in dieſen Verein So oft ich Gelegenheit Leben zu nehmen Wie viele Rehpoſten haben Sie von Sanger
e Fraction der Fortſchrittspartei ausgetretenen Abgeord hatte kam ich hin hauſen mitgenommen Das kann ich nicht mehr ſagenn neten werden in der jetzt begonnenen Seſſion einer anderen Was trieb man da Es wurde vorgeleſen Zeitungen waren
e
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F i ine SpiPartei ſich nicht anſchließen ſondern als Wilde ſtimmen da und wir vertrieben uns die Zeit ma n ort eine Spißkugel von dem Sohne ihres
Ihre politiſche Richtung brin t es mit fich daß ſie theils mit Wurde dort Bier getrunken geraucht und waren geſellige Unter Zu welchem Zwecke Da hatte ich gerade keinen Zweck dabei
der nationalliberalen Partei theils mit ihren früheren Frar haltungen dort Ja Sie hatten ſchon in Potsdam vor nach Kiſſingen zu gehen
tionsgenoſſen in Uebereinſtimmung ſich befinden werden War der Verein nicht auch von Geiſtlichen beſucht war nicht eDer Militäretat iſt in Folge der nothwendig gewordenen auch Pfarrer Störmann dort Ja Pfarrer Störmann war da Ja dort nahm ich es mir ſchon vor dem Bismarck re
eng zwiſchen dem Kriegsminiſterium und dem Reichs Hielt dieſer auch einen Vortrag dem Sie beiwohnten Ja h haben Karte gehabt und darauf den Weg nach Kif
kanzleramte erſt jetzt dem Bundesrathe zugegangen und wird ich hörte den den er bej einem Stiftungsfeſte hielt ſingen abgerechnet Ja das habe ich
vorausſichtlich unter einer weiteren Friſt von zehn Tagen nicht Liegen Zeitungen im Vereine um von den Vereinsmitglie Haben Sie dann die Reiſe hierher angetreten Welchen Weg
an den Reichstag gelangen Aus der Mitte des letzteren ſoll dern geleſen zu werden Ja haben Sie gemacht Zuerſt bin ich nach Nordhauſen mit der
deshalb eine Interpellation an die Regierung gerichtet werden Laſen Sie die Zeitungen auch Ja Bahn gefahren und von da zu Fuß nach Kiſſingen gegangen
weil man befürchtet daß auf dieſe Weiſe der genannte Etatj Können Sie ſagen welche Zeitungen auflagen Die Eermania Welche Orte haben Sie berührt Jch kam nach Sonders
nicht der ſorgfältigen Behandlung wird unterzogen werden und die Eichsfelder Volksblätter hauſen Langenſalza Gotha Meiningen ich machte dieſen Wegkönnen tie er bei Wer Wichtigkeit und Bedeutung und na Wiſſen Sie welche Richtung dieſe Blätter haben Ja eine zu Fuß

mentlich bei den in Ausſicht geſtellten Mehrforderungen er ultramontane Können Sie angeben wo Sie übernachteten Ja das war
heiſcht Laſen Sie auch Blätter anderer Richtung Ja ich las auch in Sondershauſen dann in Salza Gotha dann bei Meiningen in

Bis heute früh 10 Uhr waren im Büreau des Reichs liberale Blätter einem kleinen Orte dann bei Kiſſingen eine Stunde davon in
tages bereits 192 Mitglieder angemeldet es iſt daher die Wiſſen Sie welche Die Magbeburger Zeitung und dann Nüdlingen
Beſchlußfähigkeit für die morgende Sitzung wohl unzweiverſchiedene wie ſie in meine Hände kamen Wiſſen Sie noch an welchem Tage Sie nach Kiſſingen kamenfelhaft zu erwarten Bereits ſind an 70 Helitionen beim Haben Sie aus dieſen Blättern der Germania und den Volks Es war Sonntag Morgens wie ich nach Kiſſingen kam in

Reichstage eingegangen blättern manches entnommen was Jhnen beſonders auffällig war Nüdlingen übernachtete ich zum letzten Mal r
An den Conferenzen welche in letzter Woche im Mini Ja die Kirchengeſetze Alſo waren Sie Sonnabend Nachts in Nüdlingen andern Tags

ſierium des Innern über den Entwurf einer Provinzial at Sie das beſonders intereſſirt Gewiß Sonntag gingen Sie nach Kiſſingen Um wie viel Uhr gingen
Ordnung und die Grundzüge für eine Reform der Staats Sie laſen auch liberale Blätter die Sie ärgerten Ja Sie von Nüdlingen fort Jch ging von Nüdlingen fort es
Verwaltung ſtattgefunden haben hat außer Herrn von Bennig Haben Sie Sich nicht auch über den Fürſten Bismarck ausge muß um acht Uhr geweſen ſein

fen auch eine Anzahl von Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes laſſen Ja Wann kamen Sie nach Kiſſingen Es wird bis
darunter die Herren Miquel und Lasker Theil genommen Jn welcher Art und Weiſe 2 Das war verſchieden Uhr geweſen ſein
desgleichen der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegen Sie ſollen Sich geäußert haben der Fürſt ſei der ärgſte de Was haben Sie auf dem Wege nach Kiſſingen gethan Jchheiten Dr Friedenthal Aeußerem Vernehmen nach umfaßt tollſte Feind der katholiſchen Kirche Ja habe die Piſtole geladen
ver Geſetzentwurf welcher wie ſchon bekannt von der Voraus Bei welcher Gelegenheit Darauf kann ich mich ſo genau Wie luden Sie ſie Erſt that ich Pulver hinein dann Pa
ſetzung s daß die Abtheilungen des Innern bei den nicht mehr entſinnen pierpropfen dann zwei Rehpoſten und dann nochmals Papier
Provinzial Regierungen aufgehoben werden über tauſend Para Warum glaubten Sie das Weil die überalen Blätter ſeſber propfen h
graphen ihn als ſolchen hinſtellten Wo haben Sie die Piſtole verwahrt Hier in der BruſtDerpPolizeipräſident v Mad agi hat ſich vor einigen Sie ſollen Sich auch geäußert haben Bismarck ſei ein liberalerſ taſche a
Tagen nach Kopenhagen begeben wie dem Flensborg Avis Schuft ein Philiſter Ja das ſagte ich aber ich war zuerſt Kennen Sie dieſe Piſtole Das iſt die meinige
mitgetheilt ſoll dieſe Reiſe mit der Arnim ſchen ten ereizt worden wegen der Auslaſſungen über die Pfarrer und die Wie Sachverſtändige behaupten ſoll ſie geeignet ſein einen Menin Verbindung ſtehen Die deutſche Geſandtſchaft in Kopen Seſulten ſchen zu tödten Was glauben Sie Das glaube ch auch
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W Sie erfahren daß Fürſt Bismarck wohne Jn
irthshaus fragte ich darum

Haben Sie das noch am Vormittag erfahren Nein erſt
Sonntag Nachmittags

Von wem Von einem Fremden
Befand ſich da auf ihrer Karte zwei Mal der Name Diruf und

zwar das erſte Mal Dr Diruf und dann noch einmal Diruf Ja
Sir Sie dieſe Namen darauf geſchrieben Ja

ie hatten alſo die Wohnung des Fürſten von Bismark erfahren
und haben den Namen des Hausherrn auf die Karte geſchrieben
Haben Sie auch erfahren wo dieſes Hauſes liegt Ja ich habe
es erfahren

Haben Sie auch erfahren wann der Fürſt auszufahren pflegte
Jch habe mich danach mehrfach erkundigt

Und was iſt Jhnen in dieſer Beziehung geſagt worden Daß
er von 1 bis 2 Uhr ausfährt

Jſt Jhnen auch geſagt worden wohin der Fürſt zu fahren
pflegte Ja nach der Saline

Wo haben Sie die Zeit zugebracht am Sonntag Da bin ich
im Wirthshaus geweſen und dann ſpäter im Curgarten und von
da in der Gegend der Wohnung des Fürſten

Wo haben Sie die Zeit vom Sonntag auf Montag zugebracht
Jn Wirthshäuſern und im Kurgarten

Und die Nacht Von 10 bis 12 Uhr in der Gegend von
Bismarck

Zu welchem Zwecke Es war mir ſo zu Muthe als ob
Bismarck mir wieder ſo entwiſchen könnte als wie in Berlin

Sind Sie dann immer in der Nähe geblieben Ja in der
Umgegend Jch ging um 4 Uhr früh wieder in die Nähe des
Hauſes und um 6 Uhr in den Curgarten

Warum blieben Sie denn die Nacht im Freien Hatten Sie
keine Mittel zu übernachten O ja ich hatte deren noch

Warum verſchoben Sie die Sache auf den Montag
konnte nicht früher

Sie gaben früher an weil der Sonntag für die Katholiken ein
heiliger Tag ſei Ja ich hätte es ſo wie ſo am Sonntag
nicht gethan wegen der Religion wegen der Heiligkeit der Sache

Halten Sie ſo viel auf Jhre Religion Ja in der Art
Run wenn Sie ſoviel auf die Religion halten wiſſen Sie denn

nicht daß Sie als Katholik um Oſtern hätten beichten ſollen Sie
haben nicht gebeichtet Nein

Warum nicht Weil ich ſchon um Oſtern den Plan gefaßt
hatte Bismarck zu tödten und da hätte die Beichte nichts genützt

Wo haben Sie denn am Montag vor dem Hauſe des Fürſten
gewartet Auf der Straße unter den Bäumen

Um welche Zeit kam der Fürſt herausgefahren
gegen halb 2 Uhr

Warum ſind Sie gerade an der Biegung der Straße geſtanden
Weil der Wagen da langſamer fahren mußte und ich leichter

herankommen konnte

Haben Sie den Fürſten gekannt

Jch

Jch meine

Jch hatte ihn auf einer

Saß der Fürſt in einem geſchloſſenen Wagen oder war der
Wagen offen Offen

War er allein Er war allein
Vorn ſaß der Kutſcher ſaß auch ein Bedienter dabei Ja
Hat wirklich der Wagen als er aus dem Hofe herausfuhr eine

Biegung gemacht Ja er hat eine Biegung gemacht
Was haben Sie jetzt gethan Nun ich habe meine Sache

vollendet ich habe geſchoſſen
Sind Sie denn auf derſelben Stelle ſtehen geblieben

bin etwas vorgegangen ungefähr 1 Schritt
Bis zum Wagen ſo daß Sie nach Jhrer Anſchauung 1

Schritt vom Wagen entfernt waren Was haben Sie nun gethan
Geſchoſſen

Haben Sie nicht ſchon beim Hintreten Jhre Piſtole zum An
ſchlage bereit gehalten Nein ich hatte dieſelbe im Rocke

Und in welchem Momente nahmen Sie ſie hervor Als der
Wagen die Biegung gemacht hatte that ich die Piſtole heraus

Sie haben dann während Sie vorgingen das Zündhütchen auf
geſetzt und wie Sie 19 Schritt vom Wagen entfernt waren feuer
ten Sie die Piſtole ab Ja

Haben Sie gezielt Ja nach dem Kopfe
Alſo nach dem Kopfe Warum haben Sie nach dem Kopfe ge

zielt Damit es nicht ſo ginge wie im Jahre 1866 wo Einer
nach der Bruſt des Fürſten geſchoſſen hat aber wegen des Panzers
ohne Erfolg Unruhe im Zuhörerraum

Als Sie geſchoſſen hatten was haben Sie da gethan Haben
Sie geſehen daß der Fürſt getroffen war Das konnte ich nicht
bemerken noch etwa ſehen Als ich ſah daß ich nicht mehr weiter
konnte blieb ich ſtehen und warf meine Piſtole weg

Sie ſollen nach Abfeuerung hinten um den Wagen herumgelaufen
ſein Nein ich bin vorn herum bei den Pferden nicht hinten
herum gelaufen

Sie ſollen ihr Bedauern ausgedrückt haben daß Sie ihn nicht
getroffen haben Sie hätten Sich mit der Piſtole eingeübt Sie hät
ten gut gezielt Das war auch meine Meinung

Aber Sie ſagten nachher im Gefängniß der Kerl müſſe eine
Bewegung gemacht haben und ſo ſei es gekommen daß er nicht
beſſer getroffen worden ſei Jn dem Moment wo der Schuß auf
ihn abgefeuert worden ſei habe er eine Bewegung gemacht ſonſt
hätten Sie ihn nach Jhrer Anſicht getroffen Ja Der Ange
klagte zeigt unbefangen mit dem Finger auf dem Situationsplane
wie er um den Wagen lief benimmt ſich überhaupt mit immer
größerer Freiheit Keckheit und ſogar mit einem gewiſſen Anſtande

Haben Sie denn nicht gefühlt und gewußt daß Sie ein ſchweres
Unrecht begehen

Haben Sie nicht erwogen wenn Sie eine ſolche That begehen
welche Folgen dieſe nach ſich ziehen könnte Ja

Haben Sie nicht gewußt daß es verboten iſt nach einem Men
ſchen zu ſchießen einem Menſchen das Leben zu nehmen Ja

Haben Sie Sich nicht vorgeſtellt welche Strafe Sie erwarten

wird JaWas hat Sie zu einer ſolchen ſchweren Handlung bewogen
Weil ich den Bismarck als den Urheber des Streites anſehe der

Jch

Und deshalb wollten Sie ihn tödten Glauben Sie daß durch
ſeinen Tod die Sache ſich ändert Das weniger

Thaten Sie es weil Sie einen Zorn auf ihn hatten Ja
Ich meine doch daß Sie es hätten fühlen müſſen daß Sie ein

ſchweres Unrecht hegehen indem Sie einem Menſchen das Leben
nehmen weil er einer anderen politiſchen Richtung angehört als
Sie Darüber habe ich ſo genau nicht nachgedacht

Jch meine aber doch daß wenn man eine ſo ſchwere That aus
fühct bei welcher es ſich um den eigenen Kopf oder doch um eine
ſchwere Zuchthausſtrafe handelt man das wohl überdenkt Dieſes

Es folgt die Vernehmung der Zeugen Wir ergänzen auch hier
die in geſtr Bl enthaltene Darſtellung in mehreren Punkten

Als erſter Zeuge tritt auf der baieriſche Hofkutſcher Schmidt
in eleganter ſchwarzer Kleidung evangeliſch der den Fürſten ge
fahren Vereidigt giebt er an Um 1 Uhr wurde der Wagen be
ſtellt Jch mußte im Hofe warten daß die Leute das Vorfahren
nicht ſähen Beim Ausfahren ſtand mir der Pfarrer Hauthaler im
Wege und hinderte mich im ſchnellen Fahren Jnzwiſchen fiel der
Schuß ich ſah aber nicht wer ſchoß ſchlug aber mit der Peilſche
nach dem jungen Menſchen der die Piſtole gegen das Hinterrad
warf und nun vor dem Wagen fortlaufen wollte Jch fuhr einen
offenen Victorigawagen mit niedrigem Boden ſehr bequem für einen
Mann von der Größe des Fürſten zum Anlehnen Um nach dem
Kopfe zu zielen mußte der Angeklagte die Piſtole hoch halten

Der nächſte Zeuge vereidigt iſt der Kammerdiener Niederge
ſäß in Liegnitz geboren der den Fürſten an jenem Tage bei der
Fahrt begleitete Eine ſehr wohlgenährte Erſcheinung Jch
ſprang nach dem Schuß vom Bock um den Angeklagten zu packen
Jch ſah wie er die Piſtole fortwarf Ehe ich ihn pocken konnte
hatte die Polizei ihn ſchon Jch eilte nun zum Fürſten und ſah
den Fürſt an der Hand an zwei Stellen verwundet Der Wagen
hielt und kehrte in den Hof zurück Der Knall war ein ſehr ſtarker
wie bei einem Zündnadelgewehr Doch weiß ich beſtimmt daß der
Angeklagte nicht vor den Pferden ſondern hinter dem Wagen vor
bei lief

Zeugin Kammerjungfer Thörigen 189 Jahr hübſch aus Leip
zig muß ſich des rechten Handſchuhes zum Schwur entledigen war
im Juli mit ihrer Herrſchaft in Kiſſingen ſah von ihrer Stube
zur ebenen Erde in dem Hauſe des Fürſten denſelben um 1 Uhr
vorfahren den Angeklagten vortreten die Piſtole erheben und ſchie
ßen mehr nach vorwärts zu Mehr habe ich nicht geſehen denn
ich fiel in Ohnmacht

Angeklagter bleibt dabei daß er nicht vorwärts ſchoß ſondern
gerade quer vor dem Wagen ſtand

Zeuge Oekonom Heim aus Gätheim bei Schweinfurt 49 Jahre
katholiſch trifft den redſeligen Angeklagten in Kiſſingen wie er mit
demſelben auf Bismarck vor der Thür wartet Kullmann unter
hält ſich mit ihm über Bismarck den er in Berlin verfehlte und
ſagt Bei mir zu Hauſe iſt man nicht gut auf ihn zu ſprechen
ich bin ein Scheinpreuße und ein Anhänger von Mallinckrodt Jch
ſah Kullmann aus der Reihe vortreten als die Equipage zum Vor
ſchein kam ſchießen und die Piſtole hinwerfen und vor dem Wagen
fortlaufen

Zeuge Andreas Bummer Lackirer aus Schweinfurt wartete
ebenfalls vor der Wohnung Bismarck s in Kiſſingen Kullmann
redete mich an und erkundigte ſich wann der Fürſt ausfahre ich
wies ihn kurz ah da er mir ſo frech entgegentrat

Die Ausſage des Polizeibeamten Kowerts aus Berlin und
des Dr Diruf ſind bereits im geſtrigen Bericht eingehender mit
getheilt

Nach einer Pauſe von 1 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags wird die
Sitzung wieder eröffnet Die Menge draußen war noch größer und
der Saal ſelbſt noch dichter gefüllt Der Präſident ſchreitet in der
Zeugenvernehmung weiter und vereidigt zunächſt Dr v Franque
als Zeugen und Sachverſtändigen Derſelbe erklärt er habe die
Wunde des Fürſten Bismarck ſogleich nach der That unterſucht und
ſtimme mit der Ausſage des Dr Diruff vollſtändig überein

Zeuge Büchſenmacher Würfflein giebt an daß er mit Kull
mann s Piſtole mehrere Verſuche angeſtellt und daß die Rehpoſten
die Scheiben auf Diſtanzen von 30 Fuß bis auf 2 Fuß herab
durchgeſchlagen haben Aehnliches ſagt der Kunſtgärtner Bauer
aus Schweinfurt aus Die Ausſagen der Gensdarmen Ries aus
Darmſtadt Schauer aus Aſchaffenburg Veitel aus Kiſſingen
enthalten nichts weſentlich Neues Aus der Ausſage des Zeugen
Funke katholiſcher Schullehrer in Magdeburg iſt die Angabe be
merkenswerth daß die Mutter des Angeklagten vor 6 Jahren irr
ſinnig wurde und vor 6 Wochen in der Jrrenanſt alt
zu Halle geſtorben iſt Der Kummer über ihren Sohn
den Angeklagten ſoll ſie wahnſinnig gemacht haben

Böttchermeiſter Welſch aus Magdeburg ſagt aus Kullmann war
1868 72 bei mir in der Lehre Jm erſten Jahre war er gut
dann zeigte er ſich den Geſellen gegenüber und ſpäter mir gegenüber
widerſpenſtig Eines Tages warf er nach ſeinem Mitlehrling mit
dem Handwerksmeſſer Darauf nahm ich ihm auch eine Piſtole
ab Die weiteren Angaben dieſes Zeugen befinden ſich ſchon in
der Anklageſchrift

Böttchermeiſter Jenrich aus Salzwedel ſagt aus Kullmann
war vom März bis Juli 1873 bei mir in der Arbeit gegen Oſtern
fing er an fleißig in die Kirche zu gehen Er ſprach oft gegen die
Maigeſetze Jch mußte ihm 2 Thlr Vorſchuß geben die er ſeinem
Bruder zur Confirmation nach Magdeburg ſandte Er trat in den
katholiſchen Verein und rühmte ihn oft Er fing immer heftiger
an zu politiſiren Er wünſchte daß gegen die Maigeſetze ein Krieg
ausbräche da würde er an der Spitze mit losgehen Als er von
mir 3 Thlr Vorſchuß haben wollte und ich ihm das abſchlug
brachte er mir einen Thaler mit der Bemerkung den einen Thaler
hat mir der Pfaffe alſo Störmann geſchenkt darauf gab
ich ihm die 2 Thlr Vorſchuß Jch habe auch geſehen daß er die
3 Thaler ſeinem Bruder zur Confirmation ſandte

Zeuge Mülker Cigarrenhändler aus Salzwedel bezeugt Jch
wohnte mit Kullmann in demſelben Hauſe Anfangs war er fleißig
Bald fing er an auf Bismark zu ſchimpfen der die Jeſuiten ver
triebe und ſprach von einem baldigen Religionskriege und da würden
die 40 Millionen Ultramontane die 20 Millionen Liberale bald un
terkriegen Bismarck nannte er immer liberaler Fuchs und liberaler

Philiſter
Ernſt Meißner Schloſſer aus Sudenburg Magdeburg ſagt

aus Der Angeklagte hat bei meiner Mutter gewohnt Anfang dieſes
Jahres Jch bemerkte eine Piſtole bei ihm und er ſagte das Ding
hat ſeinen Zweck und wird auch ſeinen Zweck erreichen Er las auch
ein Buch Der Jeſuit oder der Zweck heiligt das Mittel Bei
dieſer Gelegenheit ſagte er auch Es wird von oben gewühlt Bis
marck iſt der Wühler und hat auch das Buch gegen die Jeſuiten
drucken laſſen

Böttchergeſelle Piper aus Sudenburg beſchwört Jch habe in
Sudenburg Magdeburg mit dem Angeklagten bei demſelben Meiſter
gearbeitet Einſt ſagte er mir Wäre ich Paſtor und man wollte mich
abführen in s Gefängniß ſo müßte der Beamte erſt fallen Auch
übte er ſich mit dem Terzerol damit es nicht verſage wenn er es
einſt auf einen Menſchen abſchöſſe

Guſtav Daſeler Böttchergeſelle in Sangerhauſen ſagt aus
Angeklagter hat bei meinem Vater vom 23 Juni bis 6 Juli gear
beitet Jch ſah bei ihm die Piſtole und zweierlei Rehpoſten die er
aus dem Tiſchkäſten nahm Jn Sangerhauſen iſt er nie in die
Kirche gegangen

Johann Schnaus Gaſtwirth in Nüdlingen bezeugt Am II
habe ich auch gethan

Ruhig ſetzte der Angeklagte ſich nieder Seine Antworten wurdzn
deutlich mit vernehmbarer Stimme gegeben gleich die erſte Frage

ſtellung durchſchnittlich völlig auffaſſend Keine Bewegung keine zeigte große Eile weiterzukommen ſagte auch daß er Eile habe
Verlegenheit gab ſich bei ihm kund In der Beſtimmtheit ſeiner
Antworten lag immer ein gewiſſer ſelbſtbewußter Trotz und eine
guffallende Klarheit

vorgeſagt zu werden braucht Ich habe die Vornnterſuchung gegen

Juli übernachtete er bei mir und erkundigte ſich nach dem Wege
nach Kiſſingen und nach Bismarck ſaß immer allein und in ſich
gekehrt da Am andern Morgen um ſechs Uhr ging er weiter und

Landrichter Debon in Kiſſingen beſchwört ohne daß ihm der Eid

ich den Fürſten tödten Biemarck wohnte derſelben bei un
Kullmann ſelber Mehreres Kullmann blieb gleichgültig kg i ege
und erzählte ſeinen Plan und ſeine Reiſe Kullmann war in e
Ankwort ſehr ſchlagfertig und ſtockte keinen Augenblick tfand keine ar Shende nach dem Attentat ſigtt Mir d Ferher

ſolche Kaltblütigkeit bei einem Verbrecher vorgekommen eine
Heinrich von Fabrice Bezirksgerichtsarzt in Schweinfurt hat di

Wunden des Fürſten unterſucht und ſchließt ſich dem Gutachten g
beiden vorhin genannten Sachverſtändigen vollkommen an Zeu
hat ſich bei der Familie nach früheren Geiſteskrankheiten erkundi e
aber außer bei der Mutter des Angeklagten keinen Fall co pat

J r Fall conſtatirentönnen Bei der war die Quelle die häusliche Noth Jch habe
auch den Kullmann unterſucht und alle Organe völlig norwal und
ſproportionirt gefunden

Dr Vogt Regierungs und Medicinalrath in Würzburg ziebt
ſein gelehrtes Gutachten dahin ab Der Angeklagte iſt ſehr gut und
normal organiſirt beſonders ſein Schädel gut gebaut Das Auge
ſcharf ſchnell das Geſchaute umfaſſend Die Stimme klangvoll Er
iſt ſeit den Maſern in ſeiner Kindheit nie krank geweſen nur in
den letzten anderthalb Jahren zweimal ſypbilitiſch Jch fand Kullmann
beſſer unterrichtet als ich nach ſeinem dürftigen Jugendunterricht
erwartete Seine Antworten ſind offen keck ſelbſtbewußt ſchlag
fertig Er lieſt gern und lieber weltliche als geiſtliche Bücher Er
zuckte auf meine Frage ob er ſeine That nicht bereue lächelnd die
Achſeln Als ich Kullmann nach den Maigeſetzen fragte zeigte er
ſich ſehr unklar darüber unterrichtet Er lobterſehr die Germanig
und ihren Redacteur Majunke auch das Vaterland Jch bin
der Ueberzeugung daß im katholiſchen Geſellenverein zu Salzwedel
die Drachenzähne geſäet ſind die Bismarck verderben ſollten Kull
man iſt kein religiöſer Schwärmer noch weniger ein Fanatiker
aber er war ein brauchbares Werkzeug er iſt fanatiſirt

Prof Hofrath v Rienecker in Würzburg erbittet ſein Gut
achten morgen abgeben zu dürfen demſelben Wunſche ſchließt ſich
Dr H ubrich an da beide Sachverſtändige heute ganz neue Ein
drücke empfangen die ſie erſt ordnen und verarbeiten müſſen

Der Bezirksgerichtsrath Strößenreuther in Schweinfurt hat
die Unterſuchung in Schweinfurt geführt vom dritten Tage nach
der That an Kullmann zeigte ſich ſehr offen gegen mich Er bat
mich um Lectüre Jch gab ihm ein illuſtrirtes Wert über den
Krieg 1870 71 er las ſehr eifrig darin obgleich über Bismarck
ſehr viel Rühmliches darin ſteht Als ich ihn fragte ob er jetzt
noch nicht anderen Sinnes über Bismarck ſei ſagte er lächelnd
Ne jetzt noch nich Entrüſtet war er als ich ihm ſagte er

habe die Kugeln von ſeinem Meiſter in Sangerhauſen mit fortge
nommen Ein Dieb wolle er nicht ſein Auf einer Lüge habe ich
ihn nie ertappt Jch halte ihn für einen geiſtig ſehr begabten und
geſunden Menſchen

Am zweiten Verhandlungstage Freitag wird die Sitzung um
9 Uhr Vormittags eröffnet Profeſſor Rienecker giebt ſein aus
führlichſt begründetes Gutachten dahin ab Kullmann iſt weder re
ligiöſer noch politiſcher Fanatiker und keine eigentliche Verbrecher
natur kein gewöhnlicher Meuchelmörder ſeine Verſtandeskräfte
ſind intact dagegen iſt er erheblich belaſtet mit einem moraliſchen
Defect Sein Großvater mütterlicherſeits war ein Selbſtmörder
ſeine Mutter iſt an Geiſteskrankheit geſtorben ſein Vater ein Ge
wohnheitsſäufer daher reſultirt eine gewiſſe Unſelbſtſtändigkeit im
Urtheilen eine Gefügigkeit gegenüber Einwirkungen von außen
Herzenskälte Gewaltthätigkeit Eitelkeit Kullmann iſt daher zwar
zurechnungsfähig aber es ſind gewiſſe angeerbte krankhafte Dispo
ſitionen vorhanden welche geeignet ſind die Freiheit ſeines Willens
zu beſchränken Der Präſident reſumirt das Gutachten da
hin Kullmann war zur Thatzeit und iſt zurechnungsfähig aber
in beſchränktem Grade Hierauf folgt Dr Hulbrich er be
guta et die auch ſeinerſeits angenommene erbliche Belaſtung Kull
manns dahin Sie ſteht zur Willensfreiheit deſſelben in ſolchem
Verhältniſſe daß ſie nur in ganz geringem Grade die Ausübuug
des freien Willens zu beſchränken geeignet war und
iſt ſo daß ſie auf das Urtheil der Geſchworenen und des Gerichts
ſchwerlich von Einfluß ſein werde Kull mann hat gegen beide
Gutachten nichts einzuwenden Der Präſident verlieſt den
actenmäßig polizeilich aufgenommenen Lebenslauf Kullmann s des
gleichen den Bericht des magdeburger Polizeipräſidenten an den
Miniſter Grafen Eulenburg ferner den Bericht des Staatsanwalts
zu Salzwedel über die Beziehungen Kullmann s zu den katholiſchen
Vereinen und über die Hausſuchung beim Pfarrer Störmann des
gleichen die anonyme Zuſchrift an den Fürſten Bismarck unter
zeichnet Einer für alle römiſch katholiſchen Chriſten Auf
Antrag des Vertheidigers werden einige Stellen aus Störmann s
Vorträgen verleſen über die Gefahren denen der Katholicismus
gegenwärtig ausgeſetzt iſt und über die nothwendige Einigkeit die
man nur in katholiſchen Vereinen finde Dann Pauſe

Um 11 Uhr beginnt der Staatsanwalt ſein Plaidoyer
Nach Zurückweiſung der dreiſten Stimmen welche den Mordüberfall
als eine abſichtliche Veranſtaltung als eine Komödie zu bezeichnen
wagten präciſirt er die allein in Betracht kommenden Fragen dahin

Hatte Kullmann die Abſicht den Fürſten Bismarck zu tödten und
hatte er in dieſer Abſicht ein ſcharf geladenes Piſtol auf den Fürſten
abgefeuert Hat Kullmann die That mit Ueberlegung ausgeführt
Kullmann ſelbſt bejahte beide Fragen Alsdann führt der Staats
anwalt aus daß Projectile nicht leicht zu finden waren da Kull
mann aus nächſter Nähe nach dem Kopfe des Fürſten alſo nach
oben geſchoſſen habe Kullmann war nicht Fanatiker er wurde erſt
in Salzwedel fanatiſirter Katholik Die That war eine rohe Ge
waltthat aus Rachſucht und raffinirter Bosheit ein gemeiner Meu
chelmordverſuch ohne jeden idealen Zug Schließlich beantragt der
Staatsanwalt ein Schuldig gemäß der Anklage

Nach ihm ergreiſt der Vertheidiger Rechtsanwalt Gerhard
das Wort und wirft zunächſt einen Rückblick auf den Kirchencon
flict und die Entſtehung der Maigeſetze Kullmann der ſich bis
dahin um Religion insbeſondere um den Kirchenconflict nicht ge
kümmert habe habe in Salzwedel in dem katholiſchen
Männerverein in den er aus Langeweile getreten Intereſſe
für dieſe Dinge gewonnen und ſei durch die dortigen Vorträge fa
natifirt worden Dieſem unheilvollen Einfluſſe ſei der Entſchluß
Kullmann s zur Ermordung Bismark s entſprungen um ſo mehr
als er nach dem Gutachten der Sachverſtändigen erblich belaſtet iſt
Kullmann habe ſich in krankhafter die Zurechnungsfähigkeit aus
ſchließender Gemüthsverfaſſung befunden Der Vertheidiger bean
tragt Freiſprechung Nach der Rede des Vertheidigers wird
die Vormittagsſitzung geſchloſſen

Die Nachmittagsſitzung beginnt um 3 Uhr mit der Replik des
Staatsanwalts Es heißt in derſelben Kullmann s Schuld werde
durch die von der Vertheidigung betonte Verführung nicht gemildert
Etwas Anderes ſei es mit der Strafbarkeit Die Zweifel an der
Zurechnungsfähigkeit Kullmann s ſeien künſtlich und gewaltſam herein
gezogen Die Unfreiheit des Willens habe aber auch kein Sach
verſtändigerbehnuptet Darauf komme es an Der Vertheidiger
replicirt indem er nochmals ſämmtliche Momente in Verführung
gipfelnd vorführt welche die Unzurechnungsfähigkeit Kullmann s
annehmen ließen

Kullmann geleitet Kullmann ſagte Wegen der Maigeſetze wollte Jetzt nimmt Kullmann ſelbſt das Wort guf Aufforderung des
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hat Gyr ſein Reſu d ſſelben und na 4 Uhr in das Ber am Geſtorben Die c hann Carl Lindner er 8420 Thlr auf die n 40479241504 3342 64082 6797 94797giebt Beendigung Tee ſich kurz vor 4 U llmann ſchuldig ck Lindner nicht Jo e h 33983 35673 80762 61104 Alte 91804 92049 947ut und Nach A begeben n tet Jſt Ku Fürſten Bismar Lind g igen en 28063 s 54095 54517 8983 90307 918 0495Auge Geſchworenen nzige Jrege dungen h u Ueberleavng nen in de de 150 königlich preu Bee c
oll Er zimmer 7874 Mittags G iödten vorſätzlich Entfernung von I fortgeſetzten Ziehung 4 inne gefallen 804 i 372 333 2951 16293 18879 26450

13 Juli 1874 ſelben zu tödten v in der Entfernung vo Ge zute fortgeſetzten Ziel hende Gewi 95785 3704 f die Nrn 3 8 11624 1225 72 25937 giur in 13 I Abſicht denſelb ladene Piſtole in Wiedereintritt der d Bei der heute ie ſind nachſteh Nr 54891 1979 00 Thlr auf 10791 115 2960 23447 2547 5 38898

c 2 terie ſi h uf Nr 5 7280 und 94979 10 10760 3 22843 22960 3969 38788

llmann in der i Rehpoſten ge ben Bei W Auf Ehre und en ClaſſenLot 20000 Thlrn auf Nr 27280 und 9908 10361 10 21463 2284 738 33639 2545 44110
i tezwe feuert zu ha s Verdict Au iſt Ja ßiſche inn von 20000 Thlrnu auf Nr 93485 990 28 19840 21 2 28922 3178 104 42545 35terricht eine W itt abgefeuert das Verdic iſt Ja Hauptgewinn 0000 Thlrn 87016 und 9348 58969 9017 19528 3404 28492 289 0 41908 4210 51906 53584

Schritt c er Obmann das ſchworenen Haupt inne von 10 f Nr 87016 u 773 und 5896 5120 7997 2840 295 40819 411 0 41 08 51901 51 2550
ſchlag dis 1 en verlieſt der C t der Geſcht inuten 2 Hauptgewi 5000 Thlrn auf Nr 20893 5077 9975 11095 27390 2790 39492 40285 50006 50449 54108 58690 58864 62

hwor Die Antwor erte 7 Minuten nf 2 inne von 5000 n auf Nr 3947 7770 997 24048 38016 39204 3 36 49886 50006 50 3 57468 586290 5 69447er Er ſchworen en Die A n renen dauerte 7 ieſes Verdictes u 2 Eewinne n 2000 Thlrn uf Nr 3947 312 21764 2404 38916 1 49436 498 55903 57083 a 5 69819

v e c n v T n n a 12 x 298 100 45827 J 369 r 201 55903 c 68470 6886 2 6 79957
Ind die Gewiſſe ig der G ſchwo uf Grund dieſes das niedrigſte 3 Gewinne vo 1000 Thlrn a 24 18849 1031 15365 48298 99 54562 55201 57 33 68254 684 9161 7985

ie Berathung der beantragt auf Grur Strafmaß das nie ehn winne von 1000 2 15971 186 3428 43182 45365 62583 51329 54499 6004 66526 67833 77941 79076 79igie er Die x Diagtsonwatt sſtrafe das höchſte Ehremechte kg a 49 Ge 881 15846 1593 30546 31682 58420 62466 s 93 5 s 66874 66004 6 4241 74317 772 99139
nania Der Sia e Zuchthaus r bürgerlichen E agte Strafmaß 13540 14 72 28822 29374 57044 57387 57418 809 83107 80893 345 8 70547 71797 7 67 90133 98690 e

ährig Verluſt der ündet das beantrag des 814 27472 54484 57044 85 80583 81 70258 70547 90 90067ch bin zehn 3 Jahre Ve d begründet das taatsbeamten des 9 51801 53314 5 9 78289 80485 873180314 82930 8893 n S
ägt 3 Jahr nn und be s erſten S ildes Urtheil 50169 303 77077 78119 7 94659 147 4734 5148 8731 803 e b Halle ahre gegen Kulima tliche Stelle des itragt mildes Urtheil r Nr 2733 4447 478 e a u i Trotha bKull Jahre ge he verantwortliche Vertheidiger beantrag Der Gerichts 6807 88198 88709 94 Thirn auf Nr 283 14630 1540 35750 Saale bei eter 70

durch die hohe ßens Der Ver Angeklagten D rtheil 76 i von 500 Thlrr 6 13 46 1428 29362 29737 u ſtaud der egel 0 M 7er durch und Preußens hen bethörten Ange t äſident das U 53 Gewinne 10824 10916 691 24996 49362 56165 60806 Waſſerſt nds am Unterpeg 9 74
Reiches u vellagenswerthen f verkündet der Prä und zehn 8 9375 10256 4638 24162 2469 55044 55221 79254 83313 30 Octbr Aben

den beklacç darauf ve thausſtrafe 908 19944 20222 20 2544 52945 2 79061 7925 Am 30 Octbr MorgensGut gegen 9 ine Stunde jährige Zuch 18098 39944 20 24 43747 52544 75715 77332 7 90135 31 Oct
t hof beräth e f vierzehn Polizeiauſſicht f als 2 41962 43024 4 895 75567 757 88026 und 9012 5897 6475 Amßt ſich Puſſelbe lautet an ſt ſowie Poliz e Bewegung auf d 3973 3493 65889 e 87566 87711 880 2374 4387 989 9781
Ein Daſſe en Ehrenverluf ſcheinend ohn ie Jugend un 62036 6349 86158 8663 57566 Nr 1914 s 17625 19781 r

i das Urtheil anſcheinend digung die J g 5 85585 0 Thlru auf Nr 16353 1658 27359 27701 e 9jäsrig un nahm das Urth ürtheilsvertündigung auf alle Rechte r a les sie 20175 e S t dte en h de eher e n v Srehnfene öbte dir le 20260 a als I Lore Baumwollene S d November 1874nach h ärziehung ange r ſtarker Es 20062 21567 250 Watte Sonntag den 1 emente ſchlechte Erz de ſodann unter 20962 n Son Abonnr de Tee und re wann g Wollene und W d 20 eipzigerſtr 85 Bit von Werli ingenu ückgeführt e Waare à Pfd Le e 33 von B chmarck zurück e v t r in ſchwerer S e Götz ande n Watte mee iſernen H
2 Aufzügen v W v

r S M agdeburg a Abb ts Nebernahme daß Schauſpiel in Anſzz engrtge a n chä hiermit die ergebene An Montag den 2 Abonnemente Ei eRbahn ültigen Fahr e iche ich hiermi Vorſtellung im 1 le
un Novem J it Wage r Finem T die w 9 emein

Nach dem vom 1 Nov Seheris mit Berlin Ei Meer r Aſes hier ße geſchenkte Auf allg 4 Feſſelne Leip i r a den Erpreßzug zwiſchen ich mit dem n I r in ſo reichem De e ben Geſprengte ch vem gleichv iſchen Leipzig Stendal c ip zig e nach Vorgänger in und werde npte iel in 4 Acten na derg um lane wird zwif welcher in Leipzig meinem V wollen und pro Schauſpiel i E Werner inaus a hren wel Halle über hinaus Ich bitte das übertragen zu reelle jan von E diaus Klaſſe fal ließt dagdeburg Halle zie darüber el e Jch bitt ich ferner über Häſte durch zvoll igen Ron H BernharII e v irect anſch 6 Magde u ſowie rombi übernehm uf mich ſe echrenden Gä achtung v naumm g n Dr E 7r re Cöln dire e werden a r Stationen ſſe ſowie e wollen auch a mich bech Hoch issner rtenlaube vound C ieſem Zuge wer Mindene illets I Kla Wohlwollen aue heit aller Meiss Ga

erſche S re ſchen ſein die werben 8574 W e
kräfte ſHannoverſchen zkehrter Richtung Schn ten Preiſen ausg Klaſſe zwi n u erwerbe October 187 O vember

O i 1 getei e G zu ermäßig g in erſter v und Bedienung z den 30 M Noiſchen ebenſo in u nß II Klaſſe 5 ur Fahrt veburg Halle a/S tag den dund e reſp re tigen z dal Mag Ha ß 9 Sonn m und Abennirte l erbeten Billets i zwiſchen Sten bis feld her Nachmittag rtin i und Köln in MagveburgOe ir uns re den J Novem Goncort cheſterben er ig länen angegebene e e und behalten w Sonntag G Halle ſchen St wpßemt zi g J rpläne ch nicht 6 vom 1 rLeipzig in den Fah Verkehr noch e Nachmitt 31zwar Die in der Perſonen Ver X Menzel Anfang s 71 Uhr
e wird z ikation dieſe den 29 Octo zuſikdir h kommt W Han hat e rn von n e t Entree 3 Sgr ater

ſie vor el T t
aber öff bilder Fantaf on Menz h abe G eſchäfts Erö r e vie c un VpermeſtSonntag Potp v Entree 5 Sgr Neues ne ortull h n Halle un chäft no t ipziger Sonntag den 1

iblikum von etzges rnehmen Ein Leip 1,7 Uhr e o6
d Einem e ihrem Seutne biiten ihr Unterneh Anfang 24 Uhr Ende B g a Grosses Honeortun Anzeige daß ererngle eröffnet adenggt t inſetzmeiſter c m Wilhe n hr vom Halle ſchen S Entree 3 Sgr

SP z Abeide t zu unter O wen eerſtraße 20 Con den I November tor Fr Menzol Wden neueſter be ſchen per Sonn Mufſikdire m trarnbdes 4 1 ſtruction dreſ s 3 r p ein Nachmitt
a C 3 Sgr November

i ch Maſchinen n Gernte 0 Entree a e

Sonntag er

alts e ch M J Bahnfracht unter an os Gon

e anco 088 eſter
chen Di von 60 Thlr an fr rt a M ſt J Z 8 Uhr G Stadt Orchdes z Dreſcher in einem Tag inen Fabrik Frankfu O ber Abends I eom Halleſchen tree 3

S Z Dreſcher in NaſchinenFabrik vembe 1 vo Ennf e C Comp r Deren Alsleben Montag den Wuſitdirector Fr on Anfang 3 Uhr alle

S m FAny Ramdonhr v e eiins 8 herr H r 3 3 Sgr Braneruns Agent He Oonce Entree Schlonus rrrin Sagal steindie r nettes ſter Qualität i dun in Güebichen i Uhre äglichſter ker VBild in Rachm ier Vrig reſeſteine e Breſe Handwe rker November 1874 t Sonntag d 1 Umuſit in mpfpr m billigſten tag den 1 certie efall antum zu der o Sonntag a beſetztem Orcheſtnen liefern in jedem Quai s Gia c ſtädt Güter v Iinstrumen e bei gut en einin R alber al Beltevue T bi ſtind E e am Magd Ha Voc in Minlers all ie n
ithore n M t r mbher Ta z

Kohlen Ried eſ vor dem n reßſteine d Nach dem e Kaſſe à Tr v Sonntag e wenn ſein J

7 P ntr iefella ügen m eolS e Uhr En im Schuh u St nd vergnug Guma Dber gari Seering Lange eng See R behen t zu Piemitz Zur Tanzmuſikn empfehlen bei billig Seertng ſtraße 95 entgegen genommen Zscnäe Btablissemoent Anfang 31 Uhr Sonntag den 1 PWolge

Be ipziger Stip ma A
be Uungen werden im Comptoir Leipzig itzsche Ranobfuss 1 November Ball S gebenſt ein Eröllwiser Beſtellun B Vr Sonn v 83I ſe des Herrn ſt uran eim Hauſ a e I
ed heutigen Tage eröffnete ich eschätt Re r a Peagehteieet See Berg

Am heu tig 20 ein r Gese 8 hlac e Iwitzz lrichsſtraße 260 J finacher an ntog So lbends div Wurſt bei Oröl ibis gr Ulr l Knop gefl Benutzung Mo Wellfleiſch Abe delicat Tanzmust Posamentier u s geehrten Puhlleums zur g uftraz Q früh o Uhr We m ber Sonnta r Herrmann

len eines gee ir jeden Auftrag ge W e eWohlwollen eine mir jeden Au u Supp 2 Novembeich dem We e eſtatten u 2e en Sahese er d h wachet W Sa a chteſeſt Gosensohenke
an J t rika 2yß e h esreehren Poſamentier und Knop S Na Wellſteiſg S in uſt nach h 3ent früh von 8 Uhr Bratwurſt u ren Sonntag d Ganſeeeenen
S hag ar Abonaem Aufführungen von See friſche r det A Al Chauſſee 70 Haſen un Salz mannJ S Theater hons e d rholungen ſtatt S wozu ergebenſt einla Merſeburger C Fg f en Wiederh tnon Mein et rn enT en geehrte Bitte Ubr e den 1 i HerrnUltimo und e ich hierdurch de GOments lten und üh 9 i Vier ff Sonntag alon be

n t behalten tag frü Suppe bergs S ladet
es I mußten ſo zeige enden Abo nemen end den h Monta Wurſt n in Frey rgebenſt einlae I i a e h bis ine Senat e fee r Kackemesser Frage wrt ültigkeit ur do terBureall gefe 6 No e r 4Gültigkeit ben im Theate zu wollen 3 reitag den Theater S duga te 10Sitte ich rer umtauſchen nnement e e erge Wege S vor dem Steinthoh 7 e n den u 7 November ausgeg

n Billets zu en vom 2er und werden 2 Treppen dg er Promenade ment ladet ergebenſt Naberstr oh
n Bureau ichem Abonne an

e e Nerrm8
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die Damen Mäntel und Mädchen

Garderoben Fabrik

S roße
Steinſtraße 66 W IIXIIIE III T 66

Halle a
empfiehlt ihr beſt ſortirtes Lager in

Palstots e e Jaquetts Dollmans
von den billigſten bis zu den en Genres

Durch frühzeitige große Abſ aſſe mit Stofffabrikanten ſowie durch eigene Fabrikation im Hauſe bieten
wir dem uns beehrenden Publikum Vortheile nie dageweſener Art indem wir einen

2000000000000

Damen Paletot ſch modern gearbeitet für 3 10 P
Damen Paletot vor ein wollenem Double elegant 7

2 Damen Paletot on rein wollenem Aach Pelz Double 6 10

w Damen Paletot Eskimo hochelegant gearbeitet 10 12 15
Double Kragenmäntel von gutem Stoff ſchön garnirt 18

ZTuchKragenmäntel von nur gut decatirtem Tuch ſchwer wattirt und gut gefültert für

12 IDamen Jaquetts in Double Eskimo Flockone gearbeitet für 6
Dollmans nach Berliner Modell gearbeitet für 6 21

8 Radmäntel in echt engliſchem Waaterproof waſſerdicht in gran und blau mit feinſter Capuſchon

carrirt Garnitur für 3928Damen Jacken in gutem Stoff ſolid gearbeitet für 1 5 r bis 3
2 3 MädchenPaletot für jedes Alter in 3 verſchiedenen Qualitäten für j 5 n bis 12 n

e h

e e e e

e S

Se

Bashliks für Kinder von 12 Sgr an
Bashliks für Damen von 25 Sgr an

Seelemwärmer iltenſüicher
Kopſtücher Buckkinhandschuhbe

Schuhchen Gamaschen
Alle Wollwaaren in großer Answahl zu

bekannt billigen unbedingt feſten Preiſen

S Woll Hemden Jacken Unterbein
Kleider für Herren und Damen

Cachenez in enormer Auswahl bei

Bernhavrel egr e 8e e eS z 3 S S i J S 33 v S e ie S SS
empfiehlt in den neueſten und geſchmackvollſten

S ſoliden Preiſen

nene
Damengürtel Baliscohmucks

Deſſins zu

Andreas Haassengier
w MädchenJaquetts mit und ohne Taille für jedes Alter elegant gearbeitet für x 10 gr Steinſtraße 10
2 Mädchen Jacke für 15 r bis 21 r verkaufen Veno vorgegeienhnnete Weiss Stickereien
n S zg machen auf unſer F Weris Lager in Bashlikcs Moiree empfiehlt Wilh Walter Leipzigerſtr 92
5 Stepp RRöcken u Moiree Schürzen mat

Damen Baſhliks in zwölf verſchiedenen Facons verkanfen von 221 an

2 e Kinder Bagjhliks von 12 F an
W Moiree Nöcke für Damen elegant beſchleppt von 3

v Stepp Röcke in gutem Wollatlas und Alpaeca von 12 an
a Moviree Schürzen für Damen von 71 S an

a a Wiederver käufern Rabatt W
J

Große

teinſtraße 66
Große

S

Wegen ding ewer einſcöſen unſeres Ge Brillen u Lorgnetten

Wegen plötz ichem Todesfall

ſollen von heute an in Halle a Brüderſtr 4
im Hauſe der Halloria ſämmtliche Wag

en Manufaeturwaaren
Geſchäfts ſchleunigſt verkauft werden da der Beſ er deſſelben

Durch dieſen J
F Umſtand wird einem Jeden vie Gelegenheit geboten ſeine Bedürfniſſe

5 mit wenigem Gelde befriedigen zu on nen da die Wagnren t

renbeſtände eines gro

W onene gehäkeiſte Unterröcke in allen Größen
für Damen und Kinder empfiehlt

Wilh alter Zeiprigerſtr

zur Regulirung der Erben eine Fabrik übernehmen muß

empfiehlt in größter Auswahl neueſter Faeon und vorzüglich

W u n e Reisszeuge GG aStoſfte Barchente Moirees Thiere mit Ubrwerk S Die zum Verkauf vorhandenen Waaren beſtehen in de

Kattune wir wollene Lupen wollenen Kleiderstoſten aller Art u des
er und Lammas zum Selbſt e Dampfmasehinen Farben ſchweren woll Vmsohlage
er Opernguekoer düchern Lone WanneG Gpe E Bettzeuge Inlettzeuge Drells I furW schwer Thormometer per s Donbeimänfel Paletots

Leipzigerſtraße 93 Faromoter m Jaoken Tuoho u Bnokskins I
Winter Ueberzieher in Double 5 6 u 8 Stereoscopenbilder S n der e fanſelorgl 7
Wüiünter Ueberzieher in Ratiné 8 9 u 10 beſuchen wird gewinnt die Neberzen ung 7
Wünter Ueberzieher in o 12 13 u 14
Winter Ueberzieher in Escimo 10 12 u 14
Winter Ueberzieher in Perlé 14 16 u 18

daß ſolch eine Gelegenheit zum billigenOtto Vnbekannt Sihreuſe n de en teien igen
l J Einkanfe noch nie dageweſen iſt

Das Verkauflocal befindet ſich Rrüderstr 4
J im Hauſdauerhafter Athelt J im Hauſe der HMallorſa

Frister G Rossmann en tB Mender shausen amilien Näh hi Auf das unter meiner perſönlichen Leitung angefertigte u72 Gr Sleinſtraße Familien Nähmaſchine T J ſeiVertretung u Lager Schuhe und Stiefel Lager M
m e n gen t mache ich ergebenſt aufmerkſam wiJul Herm SchmicdCarl Jochier O G a nier Schuhmacher Meiſter

Sämmtliche in meiner Commandite gr Vlrichs Schmeerstrasse 29 weſtel S S r e 5 2u ſ ö eſtellungen na aßß ſowie alle Reparature den ade dereben befindlichen Waaren werden wegen Verlangen binnen 24 Stunden re ausgeführt v v u auf
r let

7 dbedeutend unter dem Koſtenpreiſe Weinrauben Mal SchurIZe Leipzigerſtraße 21
verkauft vorzügliche Qualität verſende auch jetzt empfiehlt ertra feine Bücklinge beſe Stralſunder Vratheringe Aalnoch gegen Einzahlung oder Nachnahme Küte r re Jene Gr großkörnigen ſp

5 5 Caviar billigſte Marke owie ausgezeichnete ſaure Gurken Je cRR endershausen eins en Se z Zgurken Senfgurken Gebirgspreiſelbeeren eingemachte vgeſg
e g n mer e Anauas Mixed Pickles Sardines à Viuile alle Sorten ih

queure e ſtDie ſche Seimſchen Malz Mal SChuIAG Leipzigerſtraße 21i R ber bonbons auerkannt die beſten gegen W 5 a r fa
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt Meine Cill Bier l Prühstücksstube eiVon Sonntag gari Kirmmess, W Schubert bringe hiermit emdichſ in Erinnerung Halliſches Artien Bier boch ke

wojn freundlichſt einladet Kurzhals gr Steinſtr 2 u gr Vrauhaueg 31 fein à Seidel 15 Pfennige bei M Senulae er
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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